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Beilage zu Nr . 12 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , LS . Januar 18VT .

Badischer Landtag

Gesetzesentwurf , die Besoldungen der Richter

betreffend .

Z 1. Die richterlichen Beamten des Großherzogthums
« halten je für ein Jahr folgende Besoldungen :

1) Der Präsident des Ober -LandeSgerichtS 10,000 M .
2 ) Die SenatSprästdenten des Ober -LandeS -

gerichtS und die Präsidenten der Landge¬
richte je . 7 .000 M .

3 ) Die Direktoren der Landgerichte je 5200 bis 6200 M .
4 ) Die Räthe des Ober -Landesgerichts je 4000 bis 6200 M .
5 ) Die Mitglieder der Landgerichte je 2500 bis 5200 M .
6 ) Die Amtsrichter je . 1800 bis 4500 M .
Als Ansangsbesoldung für einen in die Klaffe 3 , 4 , 5

und 6 neueintretenden Richter soll in der Regel der niederste
Satz verliehen werden .

tz 2 . Jeder der in Z 1 unter den Ziffern 3 , 4 , 5 und
6 aufgcführten richterlichen Beamten erhält nach je zwei im
Richteramte zugrbrachten Dienstjahren eine Zulage von 400
Mark und , sobald seine Besoldung den Betrag von 3200
Mark erreicht oder überschritten hat , eine Zulage von 300 Mark .

Diese Zulagen treten auch dann ein , wenn ein Richter
bei einer im Laufe der zwei Jahre erfolgten Beförderung in
dm Bezug einer höheren Besoldung gelangt ist.

ß 3 . Die Mitglieder des Landgerichts und die Amts¬
richter , welchen der Vorsitz in einem Handelsgerichte über -

tragen ist , erhalten für die Dauer dieses Amtes eine Zu¬
lage von jährlich 600 Mark zu dem nach den § 8 1 und 2
geregelten Betrag ihrer Besoldungen .

In gleicher Weise erhalten die landgerichtlichen Unter¬
suchungsrichter Funktionszulagen von jährlich 400 Mark .

Im Uebrigen können an Richter Remunerationen nur für
außerhalb ihres Dienstkreises liegende staatliche Geschäfte ge¬
geben werden .

Z 4 . Die zweijährige Frist des ß 2 läuft im Allgemei¬
nen vom Antritt des Dienstes bezw . vom Tage des Anfalls
der vorausgegangenen letzten Zulage .

tz 5 . Die durch vorstehende HZ 1 und 2 sestgestellten
Besoldungssätze treten vom 1 . Oktober 1879 an in Wirk¬
samkeit .

Diejmigen Richter , welchen in der Zeit vom 2 . Oktober
1877 bis mit 30 . September 1879 eine Zulage von weniger
als 400 Mark anerfallen ist , bezw . anerfallen wird , erhalten
die in § 2 bestimmte Zulage von 300 Mark in der Weise ,
daß ihnen am 1 . Oktober 1879 und , so lange sie im Richter¬
amte verbleibm , nach je weiteren zwei Jahren eine Zulage
von 100 Mark , sodann die weiteren 200 Mark nach je zwei
Dirnstjahrrn gemäß 8 2 anerfallen .

Durch solche darf jedoch in keinem Falle der in 8 1 fest¬
gesetzte höchste Betrag einer Besoldung überschritten werden .

8 6 . Diese - Gesetz tritt am 1 . Oktober 1879 in Wirk ,
samkrit und an die Stelle des bisherigen Gesetzes vom 29 .
März 1876 ( Ges . - und VerordgSbl . XM .) über die Besol¬
dungen der Richter .

In den dem Entwürfe betgefügten Motiven ist im Wesent¬
lichen Folgendes ausgeführt :

Mit Einführung der Justizgesetze für daS Deutsche Reich ,
insbesondere des Gerichtsverfaffungs -GesetzeS, tritt die Noth «
wmdigkeit ein , den 8 1 des RichterbesoldungS -GesetzeS zu
ändern und dir Besoldungen für die Mitglieder des Ober «
Landesgerichts und der Landgerichte , wie für die Amtsrichter

neu zu regeln ( vergl . 8 1 des GejetzesentwurfS über die
Einführung der Reichs -Justizgesetze ) .

Was zunächst die Besoldungen der Amtsrichter betrifft ,
so wird deren Anfangsbesoldung wie bisher in der Regel
1800 Mark und deren Maximalbesoldung 4,500 Mark zu
betragen haben .

Die Besoldung der Mitglieder der Landgerichte ist
in gleicher Weise zu bestimmen , wie die Besoldung der Mit¬
glieder der derzeitigen Kreisgerichte . Die Zuständigkeit der
Landgerichte in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten und in Straf¬
sachen ist im Wesentlichen dieselbe, wie solche jetzt den Kreis¬
gerichten zukommt ; dieselben sind noch weiter als Berufungs -
und Beschwerdegerichte in den vor den Amtsgerichten »er¬
handelten bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten aufgestellt ( vergl .
88 23 — 32 des bad . Gerichtsverfaffungs - GesetzeS und 88
58— 99 des Reichs Gerichtsverfassungs -Gesetzes) .

Was nun die Besoldungen der Mitglieder des Ober -
Landesgerichts betrifft , so ist ebenso deren Maximalbe¬
soldung auf den gleichen Betrag — auf 6200 Mark — zu
bestimmen , wie solcher für die Räthe des Oberhofgerichts
festgesetzt ist .

Zwar bildet das Ober - Landesgericht nicht mehr wie das
Oberhofgericht die dritte Instanz , welche die Rechtsmittel
und die Beschwerden in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten und
RechtSpolizei - Sachen gegen die Urtheile der zweiten Instanz
zu erledigen hat ; wohl aber ist das Ober -Landesgericht in
gleicher Weise wie das jetzige Oberhofgericht zuständig zur
Verhandlung und Entscheidung über das Rechtsmittel der in
8 123 Ziff . 2 und 3 des ReichS - Gerichtsverfassungs - Ge -
setzes bezeichneten Revisionen gegen Urtheile der landgericht¬
lichen Strafkammern wie der Beschwerde gegen Entscheidun¬
gen dieser Strafkammern . Ziff . 5 dieses 8 123 . Ueberdies
bildet das Ober - Landesgericht als Berufung - - , Revision - -
und Beschwerde - Instanz den höchsten Gerichtshof des Landes
und ist rin besonderer selbständiger Gerichtshof , « ährend der
nach dem bad . Gerichtsverfassungs - Gesetz vom 19 . Mai 1864
für bürgerliche Rechtsstreitigkeiten bestellte Appellationssenat
nur als eine Abtheikung des Kreis - und Hofgerichts erscheint .

Es ist deßhalb gerechtfertigt , für die Mitglieder des Ober -
Landesgerichts die höhere Maximalbesoldung der Mitglieder
des Oberhofgerichts beizubehalten .

Als Minimalbesoldung dieser Mitglieder wird der Betrag
von 4000 Mark festzusetzen sein , indem künftighin wohl auch
jüngere , besonders befähigte Richter in das mit einer größe¬
ren Anzahl Richter zu besetzende Ober - LandeSgericht befördert
werden und eine Beförderung solcher Richter bei der bezeich¬
neten Minimalbesoldung erleichtert ist.

Eine weitere Aenderung des RichterbesoldungS -GesetzeS hat
in dem in 8 2 aufgestellten Zulagesystem einzutreten .

Nachdem in dem genehmigten Nachtrag zu den Normativ -
bestimmungen ( ill . Beilagenheft zum Budget für 1878 und
1879 I .V. bis H ) für die den Richtern gleichstehenden Be -
amten BesolduugS - Durchschnittssätze gebildet wor¬
den find , welche theilweise höher find , als die durchschnitt¬
lichen Besoldungen , welche das im Richterbesoldungs -Gesetz
aufgestellte Zulagesystem ergibt , wird eS gerecht und billig
erscheinen , dieser Zulagesystem zu ändern , um Durchschnitts¬
sätze zu gewinnen , welche dm DurchschnittSsätzm der gleich¬
stehenden Verwaltungsbeamten möglichst glrichkommen .

Zur Zeit beträgt der Durchschnittssatz der Besoldungen
der Amtsrichter nur rund . r . 3100 M .
und der Mitglieder der Kreisgerichte , der Kreis - und Hofge¬
richte nur rund . . 4150 M .
während nach den ergänzten Normativbestimmungen für Be -

rechnung des Bedarfs an Besoldungen folgende DnrchschnittS -
sätze maßgebend sein sollen :

für Beamte mit einer Maximalbesoldung von 4500 Mark ,
zu welchen die Amtsrichter gehören . . 3700 M .

für Kollegialbeamte mit Maximalbesoldung von 5200 Mark' 4500 M .
Der Durchschnittssatz der Beamten mit Maximalbcsolduna

von 6200 Mark . 5500 M .
ist zwar bei den Besoldungen der Oberhofgerichts -Räthe er ^
reicht , sogar um 108 Mark überschritten ; der Grund liegt
aber darin , daß dieser Gerichtshof nur acht Räthe zählt und
für solche die Minimalbesoldung auf 5000 Mark festgesetzt ist.Bei Anwendung der in den Normativbestimmungen auf -
gestellten Durchschnittssätze auf die richterlichen Beamten ,
welche durch Aenderung des jetzigen Zulagesystems verwirk¬
licht werden soll , ist jedoch in Erwägung zu ziehen , daß
nur für die Kollegialbeamten gleiche Durchschnittssätze zu5500 Mark und bezw . 4500 Mark gebildet worden find ,
daß aber bei andern Beamten , insbesondere den Bezirksbe¬
amten , mit Rücksicht auf Dienst - und Lebensalter , sowie mit
Rücksicht darauf , daß für eine Klasse von Beamten eine
Stelle nur eine Durchgangsstelle bildet , verschiedene Durch -
schnittssätze bestehen.

So beträgt der Durchschnittssatz für die Amlsvorstände
4300 M .

für die zweiten Beamten bei den Bezirksämtern aber nur
2500 M .

ferner für die Obereinnehmcr , Domänenverwalter , Ober -
Zollinspektoren . 3700 M .

für die Hauptamtsverwalter nur . . . . 3600 M .
und für die Hauptamts -Kontroleure sogar nur 2300 M .

Hiernach wird in Anwendung der für die Bildung der
Durchschnittssätze maßgebenden Grundsätze auf die Besoldun¬
gen der Richter ein Zulagesystem aufzustellen sein, welches
zwar den Räthen des Ober - LandeSgerichtS eine durchschnitt -
liche Besoldung von 5500 Mark und den Mitgliedern der
Landgerichte eine solche von 4500 Mark gewährt , welches
aber die Durchschnittsbesoldung der Amtsrichter dem Durch¬
schnittssatz der im Range gleichstehenden Bezirksbeamten mit
gleicher Maximalbesoldung nur nahe zu bringen hat .

Es ist in der That auch nicht möglich , ein Zulagesystem
aufzustellen , welches nach gleichen Grundsätzen die Richter¬
bessldungen regelt , und hiebei für die Räthe des Ober - Lan -
deSgerichtS eine durchschnittliche Bildung von 5500 Mark ,
für die Mitglieder der Landgerichte eine solche von 4500
Mark , und für die Amtsrichter eine solche von 3700 Mark
ermöglicht .

Das hiernach in Antrag gebrachte Zulagesystem besteht
nun darin , daß die Richter , sobaid ihre Besoldung durch
Zulagen von je 400 Mark den Betrag von 3200 Mark er -
reicht hat , nach weiteren zwei Dienstjahren Zulagen von
300 — statt bisher von 200 Mark — bis zum zulässigen
Maximum erhalten sollen . Dasselbe wird die durchschnitt .
liche Besoldung der Richter wesentlich erhöhen und solche den
in den Normativbestimmungen ausgestellten Durchschnitts -
sätzen möglichst nahe bringen .

Für die Mitglieder des Ober -Landesgerichts wird das be¬
antragte Zulagesystem nicht eine Steigerung des jetzigen
Durchschnittssatzes zur Folg « haben ; solcher wird sich viel¬
mehr auf 5500 Mark mindern , indem dieser Gerichtshof die
doppelte Zahl der Richter des jetzigen Oberhofgerichts um¬
fassen , und bei Herabsetzung des Minimalbetrags auf 4000
Mark stets auch jüngere Richter mit verhältnißmäßig gerin¬
geren Besoldungen zählen wird .

V» KlüLe ein Maud-
Roman von E . Bradd » n .

(Fortsetzung au » der Beilage Nr . 11 .)

Nicht um ihr Leben zu retten Hütte Mhra Brandreth , so geübt und
geschickt sie bei gewöhnlichen Gelegenheiten den Ausdruck ihre - Ge¬
sichte» zu beherrschen weiß , da » Lächeln der Befriedigung zu unter¬
drücken vermocht , welche» bei dieser Nachricht ihre Lippen einen Augen -
blick kräuselt .

»Las solche Weise endet Westroy '» häu - liche» Glück / fährt Lyad -
hurft fort . „W ^nn sich der Exekutor zur Thüre hereiaschleicht , schwebt
Ero » zum Fenster hinan » . Wenn ein Mann «inen Wechsel aus seine
HourhalluugSschätze erhebt , so kann mau sich darauf verlassen , daß die
Aebe, obwohl kein besonder » angeführter Posten , in dem Inventar
mit einbegriffen ist. "

»Und hält Mr ». Westroy '» hingehende Liebe nicht Stich gegen da »
Unglück? Ich meinte , sie sei ein wahre » Muster ehelicher Treue —
bie Art Frau , von denen man in allen Legenden liegt ; «ine heutzu -
i»ge beinah « «»»gestorbene Gattung /

»Mr ». Westroy ist in thörichtester Weis « einem Gatten treu . der
ihrer überdrüssig ist. Ich denke aber , ich habe ihr eineu Brwei »
seiner KÄschheit gegeben , welche ihren Glauben und ihr Vertrauen zu
ihm schwächen wird , wenn e» nicht ihre Liebe für ihn zerstört .

» Sie haben - "

»Ihr den in Ihrem Salon gefundenen Brief gezeigt . "

»Und sie glaubt — "

» Genau wa » wir , Sie und ich beabfichtigen , daß sie glauben sollte /
» Sagen Sie nicht , ich hätte e» beabsichtigt / wendet Myra ein .

»Erinnern Sie sich nur , der Gedanke kam von Ihnen /
»Vielleicht in seiner endlichen Entwickelung . Doch weiß ich , wessen !

Eingebung der Gedanke seine Entstehung verdankt . Wir wolle « uni !
kr Ehre der Urheberschaft diese» Gedanken » nicht streitig machen . E »

war in jedem Falle in Geniestreich und ein Gedanke , wie er wohl
eher dem Gehirn einer Frau , al» dem eine » Manne » entspringt /

Myra lacht etwa » unbehaglich , mit etwa » nervöser Bewegung einen
großen Fächer auf - und zumachend . Lyndhurst erhebt sich von seinem
niedrigen Stuhle und geht gedankenvoll im Zimmer auf und ab .

» Ich denke, e» ist, wa » streng rechtlche Leute eine garstige Geschichte
nennen würden / sagt er nach einer Pause , „ und da» Schlimmste da¬
von ist, daß da» Gelingen de» Plane » nicht wahrscheinlich erscheint .

« Wie so ? «

„ Wir haben da» arme Geschöpf unendlich unglücklich gemacht , ohne
ihr dadurch die Thüre zu ihrer Befreiung zu öffnen . Sie ist nicht
ein Vogel , der sich so leicht sangen läßt , wie Sie anfangs weinten /

„ Sie möchten mir wohl eine gute Meinung von ihr beibriogen ? "

fragt Myra mit düster gefalteter Stirn und zornfunkelnden Augen .
„Dazu Haffe ich sie zu sehr . Ja , ich Haffe sic . Er klingt gräßlich , nicht
wahr ? Sie hat mir nie etwa » zu Leide gethan , sagen Sie . Meinen
Sie wirklich ? Sie hat mir . da» einzige Herz geraubt , da» ich je zu
gewinnen gewünscht , und welche» ich auch gewonnen haben würde ,
wäre sie nicht - dazwischen getreten . Wa » geht er wich an , daß sie mir
da» Unrecht unbewußt angethau hat ? Ihre Unwissenheit verringert
weinen Verlust nicht . Ich habe Ihnen meine Gefühle nie verheim¬
licht . Sir find der einzige Mann , dem ich vertraue , eben weil Sie
nie vorgegeben haben , in mich verliebt zu sein , weil Sie sich nie
besser gestellt haben , al » Sie wirklich find , » der an Dogmen glauben ,
die Sie im Stillen verachten . Ul» mir Lord EarlSwood die Nach -
richt von Hermann '» Verheirathung brachte , bin ich auf die Knie ge -
folleu und habe geschworen , daß , wenn menschliche Macht die Lösung
dieser Bündnisse » herbeisühren könnte , e» ge !ö»r werde » sollte ; daß ,
wen « irdend eine That von mir die beiden Gatten zu trennen ver¬
möchte , sie getrennt werden sollten . Halten Sie e» für wahr¬
scheinlich , daß ich nach einem derartigen Eire noch Skrupel haben
werde ? "

„Nun , nein , entschieden nicht. Da » ist, wa » ich am meisten an Ihnen
brwnndrcr , Mr ». Brandreih . Sie find eine ganze Frau . Sie haben

mir vertraut und ich will Ihnen auch vertrauen . Sie bekomplimentireu
mich darüber , » aß ich da» wirklich bin , wa » ich zu sei » bekenne , eia
gewissenloser Mann , der die Glaubenssätze und Gesetze , für welche
andere Männer Ehrfurcht heucheln . nur für die bequemen Formeln
kluger Heuchler hält . Auf der Börse habe ich zwischen Gläubigen und
Ungläubigen keinen Unterschied gesunden . Eia Jeder ist gleich eifrig
bemüht , sich auf Kosten seine» Nächsten zu bereichern . Ich wäre viel -
leicht ein besserer Mensch geworden , wenn ich die Menschheit im All -
gemeinen besser gefunden hätte , wenn Schmeichler and Schmarotzer
sich nicht an mich geklammert und alle guten Regungen in mir er -
ßickt hätten , wie der Eph -u , welcher kräftige Bäume umschlingt nud
erstickt ; wen « die Frauen fich mir , nicht aber meinem Neichthu « ,
wahrer und treuer erwiesen hätten ; wen « mir aas meinem Leben » ,
« ege eine einzige edle aber wahre Empfindung vorgekommen wäre .
Die » war nicht der Fall . Ich habe mein - Freunde bi » in '» Innerste
falsch gesunden ; die Frauen waren blose Anbeterinnen de» Mammon ,
bereit , ihr « Seelen sür einen Bnllaatschmuck oder ein Gespann hoch¬
trabender Pferde zu verkaufen . Roch nie , bi» zu dem Augenblicke , w »
ich Mr ». Westroy gesehen, hatte ich gelernt , die Tagend zu bewuuderu ;
noch nie bi » zu jener Stunde hatte ich die Bedeutung der Liebe ge¬
kannt , jene Liebe , die heute hofft und morgen verzweifelt ; jene Liede ,
welche den alltäglichen Freuden de» Leben» den Geschmack benimmt
und da » Dasein zu einem schleichenden Fieber abwechselnder Glück¬
seligkeit und Verzweiflung macht. Sollte ich « ich enthalten , ihr nach¬
zustellen , « eil sie einen Satten hat , den sie liebt — einen Gatten , der
sie im besten Falle vernachlässigt , seine schönsten Sunden der Welt
widmet und sie mit dem bloßen Antwnrs seiner Tage beglückt ? Neia ,
ich sah fie unverstanden , beinahe » erlassen , nnd ich schwur , mir sie zu
gewinnen . Ich habe soweit ziemlich geduldig gewartet ; ich fange aber
an . der Verzögerung müde zu werden . Da » Hauptstadium meine »
Leben » ist immer gewesen , alle« nnr möglich« Glück au « der Gegen¬
wart za zi ' hen ; ich habe keine Zukunft /

„Ich sollte denken , Ihre Zukunft wäre eben so sicher , wie die an¬
derer Leute / (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel iw Hauptblatt

I !!. Seite .
HaudelSberichte.

Berlin , 13 . Jas . Getreides , arkt . (Schlußbericht.) W - izen per
Jan . — , per April -Mai 180.— , der Mai -Jmn 182.50 . Roggen
»er Jan . 123 . - , per April -Mai 122. — . der Mai -Junt 122.— .
« üböl >»<->- 56.80 , per Jan . 56.30, per April -Mai 57 .25, per Mai -
Jnai 57.40 . Spicitu » i-iov 52 .— . per Jan . 52.30 , der April -Mai
5SL0 , Per Mai -Juni 53.60 . Hafer per Lpril -Mai 116.50, Per Mai -
Juni IIS .—. Frost .

« bin , 13 . Jan . ( GLlntzbericht.) Weizen - , io« , hiesiger IS - ,
loc» iremder 18.25 . per März 18.20 , per Mai 18.25. Roggen
E , hiesiger 15.— . per Mär , 11 .75 , per Mai 12.20. Hafer
effekti» IS .—, der März 12 .60. RübSl low 30.90 , per Mai 30.40,
per Oktbr . 30 .80.

Bremen . 13 . Jan . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
!aoo S. — b. , per Februar S.10, per März 9.15 , Per April 9.15 .
Fest. — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox) 35 Pf .

rP » ri «, 13 . Jan . Rübiil per Januar 82 .25, per Februar 82 .75,
per März - April 83 . - , per Mai - August 83 25 Spiritn « per
Januar 61 .- , per Mai -August 60 .- . Ku-ker , weißer , dich,.
Rr . 3 per Jannar 61.50 , per Mai - Auguft 63 .25 . Mehl . 8 Mar -
kru, per Jannar 60 .25 , per Februar 60 . — . per MLrz Dprii 60.50,
Per März -Juni 60 .75 . Weizen pe . Januar 27. - , per Februar
27L5 , per Mär, -April 27 .50 , per März -Juni 27.75. Roggen per

Januar 16 .75 Per Februar 16.75 , per März -April 17 . - , per
März -Juni 17L0.

Amsterdam , 13 . Jan . Weizen aus Termine onver„ per März265 . per Mai — . Roggen Io« , um»« . , aas Termine unver . , per
März 147 , per Mai 149. Rübäl loeo 36 '/, , per Mai 36' /^ per
Herbst (1879) 36 ' /, . Rap » loeo — , per Frühjahr 364 , per Herbst1879 . 371 .

Antwerpen . 13 . Ja « . Petrvlenwmarkt . Schlnßbrricht . Stim¬
mung : Ruhig . RafsinirteS Type weiß, disponibel 22 ' /, b., 22' /, B .

New - York , 11. Jan . (Schlutzknrse.) Petroleum in New- Uork8' /, , dto. in Philadelphia 8' /, . Mehl 3,75 , Mai » (old mixed) 48,
roch« Winterweizen 1,11 , Kaffee , Rio goed fair 14 ' /, , Havanna -
Zucker 6' /, , Getreidefracht 5' /„ Schmalz Marke Wileox 6' / , Speck 4' /, .

Baumwoll -Zufuhr — B . Ausfuhr nah Großbritannien — B ,dis. nach rem Loutinem — B . — Lrie -Eiseobahn 22' /, .

Hamburg , 11. Jan . Laut Telegramm stad die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : „Frifia "

, am 25 Dezbr . von
Hamburg und am 29. Dezbr . »on Havre abgegangen, am 10. d . M .,9 Uhr Abend », wohlbehalten in New - Jork angekommen; „Herder ",am 1. d. M . »on Hamburg abgegangen, am 5 . von Havre nach New-
S) ork in See gegangen ; „ Geüert "

, am 8. d. M . von Hamburg nach
Rew-Aork abgcgangen, am 9 . um Mitternacht in Havre eingetroffen.— „ Ermbria "

, am 27. Dezbr . von New-Uork abgegangen, ist am
10. ». M. io Hamburg angekommen. — „Allemannia " wurde am
10 . d. M. von Hamburg über Havre nach Westindien expedirt. , Ly-
clvp" , »on Westindien am 6 . d . M . in Havre eingetroffen, ging am
9. von dort nach Hamburg weiter. — Aus der Reise von Hamburg

am 27 . Dezbr . voo Lissabon abgegangeu, am 9 d . M . in Bahia an-gekommen ; „ Argentiaa ", am 5. ». M . von Hamburg expedirt, in
Nacht vom 6 . zum 7. von Cuxhaven iu See gegangeu. — „ Bahia "
auf der Rückreise von Brafilien , ist am 8. d. M . von Bahia nachHamburg abgegangen.

Hamburg - Südamerikanische Dampfschifffahr l »-
Gesellschaft . Die regelmäßigen Fahrten der Dampfschiffe dieserGesellschaft nach dem La Plata finden von jetzt ab, statt bisher am25 -, am Ultimo jeden Monat » statt, beginnend mit dem 81 . Jan »« ,und gehen die Dampfer nicht mehr ei» Bordeaux , sondern via Liffa -bon, und von dort direkt nach Montevideo und Buenos Ayre». Vi»BueuoS -Ayre» werden nach San Nicola» und Rosario Durchfrachtenbefördert.

Witterungsbcobachtuugen
der meteorologische» Station SarlSrahe .

Himmel. » emerkoog .

! bedeckt trüb .

!Thermo- Feuch-

Januar
Meter. i meter

in V.
tioleiti»
Pr« .

Wmv.

13. Mttg«. ruhr 761 .4 - 8 .0 84 SW .
Rocht« S llhr 760 .2 - 0 .2 77

14. Mrg«. 7llhr 759 .8 -j - 0 .4 93

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich GalI in Karlsruhe .

- .635 . Gemeinde Welschtngen . Swt » gericht » bezirt « Eugen .

Oeffeutliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenige» Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug »- oder Unter-

pfand- rechten länger al» dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchero der
« emeiude Welschingeu , AmtSgerichtSbezirkS Enge « ,

eingeschrieben find , werden hiermit ans Grund de» Gesetze- vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der Uuterpfandbücher betreffend (Regierauq »blatt Seite 213) , und de-
Gesetze» vom 28 . Jannar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ae-
setze», und Verordnung »- Bl . S . 43), aufgesordrrt, die Erneuerung derselben bei dem
nntersertigttu Gewähr - «der Psandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Boll -
zugSverardnnng vom 31 . Januar 1874 (Gesetze»- und Verordnungsblatt S . 44) ^vor-
geschriebeneu Formen nachzusnchen , fall» sie noch Ansprüche ans da» Fortbestehen die-
ser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung de» RechtSnachtheile» ,
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichmß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hause zur Einsicht offen liegt.

Welschingeu, den 10. Januar 1879.
Da » Gewähr - und Psandgericht : Der BereinigungS -Kotzimiffär:
Bürgermeister Wikenhanser . Rathschrbr. Hohlwegler .

Fidel Wikeuhanser . « d . Müller . Moritz Ziegler . Leopold Rösch .
Plaz . Dietrich .

- .688. 2. » emeiude Dietlingen . Amt»gericht »brzikk PsorHeim .

Oeffeiltliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug» - oder Unter-

pfandsrechten länger al» dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchera der
Gemeinde Dietlingen , AmtSgerichtSbezirkS Pforzheim ,

eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund de » Gesetze» vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der UnterpsaridSbücher betr . (Reg.- Bl . Nr . 30, Seile H13) und de» Ge¬
setze » vom 28. Jannar 1874 , die Mahnungen bei diese» Vereinigungen betr. (« es.- «.
Ver,rdg .- Vl . Nr . 5. Seite 43), aosgesordert, die Erneuerung derselben bei dem unter -
fertigten Gewähr - und Psandgrrichr« unter Beobachtung der im § 20 der Vollzugs -
Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Ses . und Berordg .- Bl . Seite 44) vorgeschriebene«
Formen nachzusnchen. fall» fie noch Ansprüche ans dw» Fortbestehen dieser Einträge
zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung de» RechtSnachtheile», daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden , «striche« werde«.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichmß der in den Büchern genannter
» emeiude seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebene « Einträge in dem Gemeinde»
Hause zur Sivficht offen liegt.

Dietlingen , den 11 . Januar 1879.
Da « Gewähr - und Psandgericht. Der B -reini,un, »kommiffär :

Bürgermeister Nittel Baier , « alhschreiber.

Oe
G.52S.

-e Rechtspflege.
Nicht « offorderuugea .

Rr . 450 . Stock ach .
I S .

der Gemeinde Wioterspüren
«egen

unbekannte Drire .
Eigenthnw betr .

Beschluß .
Nachdem auf die diesseitig « Aufforderung

vom 24 . September d. I . . Rr . 16,747 , iu
der gegebenen Frist keine Ansprüche der be-
zeichoeten Art angemeldet warben , werden
dieselbennunmehr der AufforderungSklSge-
ria gegenüber sür erloschen erklärt.

Stvckach, den 31 . Dezember 1878.
Großh dad . Amtsgericht .

D a r a e r.
Ballweg .

- .558 . Nr . 568 . Emmendingen .
I . S . de» Großh . Dowäaen -
stöka » gegen unbekannte Dritte ,
Eigeathom betr.

Nachdem aus diesseitige Aufforderung vom
29 . Oktober v . I ., Nr 20,049 , in der darin
bestimmten Frist an die dort bezeichn«« »
Liegenschaften dingliche Rechte, lehaarechtliche
^ er fideikowwiffarischeAnsprüche nicht gel¬
tend »emacht worden stad, so » erden solche
dem jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen
« klärt.

Emmeudtagen , den 3 . Januar 1879 .
Großh . bod . Amtsgericht.

». Weiler .
Nr . 45 - Ettenheiw .' I . S . der Gemeinde Grafen -
Hanse» gegen unbekannte Dritte ,
Aufforderung zur Klage betr.

Beschluß .
Nachdem aus die diesseitige Aufforderung

vom 26 . September v. I . , Nr . 12,010,
Rechte der genannten Art au die dort be-
zeichneten Liegenschaften nicht geltend ge¬
macht worden find , so werden solche dem
neuen Erwerber oder Unterpfand -gläubiger
gegenüber sür erloschen erklärt.

Ettrnheim , den 3. Januar 1879 .
Großh . bod . Amtsgericht.

S ch r « w p p.
Bauten .

G.612. Nr . 1147 . Ossenburg . « egen
Rißlrwirth Johann Bühler von Kitter».

- 510 .

bürg haben wir Gant erkannt, und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Vor¬
zug- Verfahren Tagfahrt anberoumt ans
Donnerstag , den 23 . Januar d. I .,^ Vorm . 8 ' /, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gaotmaffe wachen wollen, aufgesor-
dert , solche in der angesetztenTagfahrt , bei
vermeiduagde » Sn - schluffr» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , avzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweirurknndea vorzslegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GlLubigera

'
urschuß ernannt

uud ei« Borg - oderNachlaßvergleichversucht
werden, und e» werden in Bezug aus Borg -
vecgleiche und Ernennung de» Maffepfleger»
vnd GlLuvigersarschusse» die Nichterschei¬
nenden al» der Mehrheit der Erschienenen
dcilretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habere längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mir der glei-
chen Wirkvng , wie wenn fie der Partei er¬
öffne ! wären , nur an dem SitzungSarte
de» Gericht» angeschlagen , beziehung»-
weise denjenigen im AuSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthalt»»« bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden .

Offenburg , dm 7. Januar 1879.
Großh. bad . Amtrgericht.

Ganter .
G622 . Nr . 1837 . Heidelberg , « e-

gen Steinbrecher Julia » Brox von Dil »-
berg haben wir - ant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellung», und VorzugSversah-
rmauf

Mittwoch de » 22. Januar ,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt .
E» werden nun Alle, welch« au» irgmd

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, anfgefordert, solche in dies«
Tagfahrt , bei Vermeidung de» Ausschlusses

von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zug». oder UnterpsandSrecht« zu bezeichnen ,die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurknnden vorzn -
legen oder dm Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird einGläubi »
geranSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, und e» sollen die
Nichtrrscheinmdm in Bezug anf Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen al» der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im « utlande wohueadm Gläubig «
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigmsall » alle weiter«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn fie der Parier er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSarte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
den im AuSlande wohnenden Gläubigern ,deren Ansenthalt - ort bekannt ist , durch die
Post zngeseudetwürden .

Heidelberg, den 7. Januar 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle . *
G .593 . Nr . 96. P s n l l e u d « r s.

Präklusivbescheid .
Gant de» Johann Reichte -
Rothm nnd von Straß betr .

Beschluß
Alle Diejenigen , welche in heutiger Tag¬

fahrt ihre Ansprüche nicht angemeldet haben,werden von der vorhandenen Gantwaffe
aurgeschloffm.

Gemäß § 1060 P O . wird
erkannt :

Die Ehefrau te» Gantwann » Be
ronita , geb Bernhard , sei kür berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemannes abznsondern.

Pfnllrndorf , den 4. Jannar 1879 .
Großh . Lad . Amtsgericht.

W ü r t h.
H«vdr« krstfttr.Ei»ttSgr.

» L21 . Nr . 110,123 . « ttenheim .
In da» Firmenregister wurde unterm Heo-
tigen eingetragen :

Zn Ord .-Z . 122 die Finna G . Rinken -
auer in Rust . Inhaber ist Sebastian Rin «
keaauer von da, der sich am 24 . Juli 1871
ohne Errichtung eine» Ehevertrag » mit Ka-
rolina , grb. Schmied« , von da verheirathet
hat .

Zu O .Z . 41 da» Erlöschen der Firma
Abraham Levistei » iu Etienheim .

Zn O .Z . 108 Josef Holler von Kappel
hat sich im August v . I . mit Therefia . geh.
Seerenbetz , von Dürrwangen ohne Errich¬
tung eines EhevertragS verheirathet .

Zn O .Z . 111 das Erlöschen d« FirmaS . Dreh fuß in Altdo- f.
Zu O .Z . 4 Erlöschen der Firma K .

Klein in Sttdors .
Zu O .Z. 20 Wilhelm Sollofrath ist

gestorben und wird da» Geschäft von dessen
Ehefrau Sofie Kollosrath, ged . Anker, not «
der Firma „ Wilhelm Kollofrath in Et -
teoheim " weiter betrieben.

Zn O .Z . 112 das Erlöschen der Firma
F . A. Henninger in Kappel a. Rh.

Zn O .Z . 73 da» Erlöschen der Firma I .
Benz in Kappel a . Rh .

Zn O Z . 67 da» Erlöschen der Firma
Heinrich Nadler iu Rust .

Zn O Z 123 die Firma E Märklin jr .
in Etienheim Inhaber ist ApothekerEduard
Mäeklin von hier. Derselbe hat sich am
16. März 1877 mit Klara Katharina Huif -
uer von Jena ohne Errichtung eines Ehe-
vertrag » verheirathet.

Za O .Z. 71 Wolf Sußwanain Orsch-
wer« ist 1870 gestorben und wird deffeu - e-
schält unt « der Finna „ Wols Saßmaau
ia Orschweier" von der Wittwe desselben ,
Fanny , geb . Hosmanu , von da weiter be-
trieb -n.

Zn O .Z . 37 Ehevertrag de» Karl Behrlr ,
Inhaber d« Firma Behrle - Reutti in
Hnbolzheim , mit Therefi , Reutti von Bie-
gel, ä . ä . 18. Januar 1847 , waraach jeder
Theil 100 fl. in die Gemeinschaft einwirft ,alle» gegenwärtige und künftige Vermögen
von der Gemeinschaft auSgeschl - ffen « klärt
wird.

Etienheim, den 27 . Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.
G.544 . Nr . 350 . Trtberg Durch

Beschluß der Generalversawmlong der Le -
wnbebauk Horubrrg , eing. Genoffenschaft,

vom 1 . Dezember 1878 , wurde Herr Paul
Mannhardt von Hsrnberg als Direktor ,rr Gnsta» H.indenlang von da als

echner der Genossenschaft und Herr Bür -
germeistrr Schondelmaier von da als
Stellvertreter der beiden vorgenannten
Beamten gewählt.

Triberg , den 4 Januar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

V .537 . Rr . 28,761 . Schwetzingen .Die unter O .Z . 82 de» Firmenregister »
eingetragene Firma Georg Berlinghofin Edingen ist erloschen .

Schwetzingen, den 11 . Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r .
Strafrechtspflege.

Lavnsgeo »»L Fahvdnnge »
- .654 . Nr . 59. Freiburg .

In Anklagesachen
gegen

Johann Georg Heß von Lah
lingen und Genoffen,

wegen Ungehorsam» iu Be
zug aus die Wehrpflicht.

Wird Tagsahrt zur kreiSgerichtlicheu
Hanptverhandlung im Saale de- Kreis - und

» fgerichtS - GebäudeS dahi« anf
oanerstog , den 13. Februar d . I ».

Vorm . 8' /, Uhr ,
aogeordnet und werden hierzu die abweseu
den Angeklagten

1. Johann Georg Heß , 2. Gottlieb
Krumm , S . Johann Jakob Würstlin
von Bahliugen , 4 . Lorenz Froi von » om-
bach , 5. Hugo Gruber von Endinae»,6. Jakob Huber von Keuzingeu, 7. Karl
Rudolf Ehret von Malindiogen , 8 . WU
helw PsLndervon Vörstetten , 9. Jakob
Meier von Wasser, unter der Beschnldi.
gong, sich dem Eintritte iu de» Dienst de»
Heere» oder der Flotte dadurch, baß fie
ohne Erlanboiß entwed « da» BuudeSge-
birt »erlaffen haben , «der nach erreich¬
tem militärpflichtigem Alt« sich außerhalb
de» Bundesgebiete» aoshaltro, fich z» ent
ziehen gesucht , damit ob« fich . be» Unge-,horsaw» in Bezog ans die '

Wehrpflicht
schnldig gemacht z» haben, mit dem An» , ,
hen »org,laden , daß im Falle ihres Ausblei¬
ben » da» Urtheil nach dem Ergebnisse der
Untersochnog werde gefällt werden.

Freibor, , de» 7 . Januar 1879 .
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Strafkammer .
Saoerbeck .

Krrtzdoro .
G .567 . Rr . 280. Wolf ach . Gegen

Reservist Georg H aa » voo Gutach ist ge¬
mäß ß 360 Ziffer 3 de, R .St .« .B . von
Großh . Bezirksamt Wolfach wegen »»-
erlaubter Auswanderung Anklage erhobenund eine Straf « von Ä) M . in Geld mit
Kostens»!, « beantragt

Zur Haupivelhaudlnug wird Tagsahrt
auf

Freitag den 31 . d . Mt »„
Vormittag » 9 Uhr ,

ongeardnet , wozu anher der Angeklagte
Georg Haa » von - mach unter dem Be-
drohen, daß im AnSbleibenSfalle das Er -
keontoiß noch Aktenlage gefällt wnten
würde , — »« geladen wird.

Wolfach, dm 4 . Januar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Kohlunt .
lltthkU»verIL»dllug .

» .629 . Nr . 474 . Breisach . Durch
diesseitige» Uriheil vom 18. Oktober 1877.Rr . 13,913,

J . S .
der Lölestin Schmutz in Löf.
fingen

gegm
Heinrich Baumgärtner ,
Metzger iu Breisach,
Forderung betr.

Wurde ans gepflogene Verhandlung zu
Recht « könnt:

Der zom Streite beigelodene Ferdinand
Boomgärtn « vouSöschwrilrrhatsolgrnde »
ErsüllnngSrid zu leisten :

E» ist wahr, daß weine Schuld mit 83 fl.15 kr. an meinen Bruder Heinrich dadurch
getilgt uud der Schuldschein darüb« vom
15. März 1867 dadurch gegenstandtlo»
wurde , daß ich da» voo mir im Jahre 1866
übernommene elterlicheAnwesen zu Göjch-weiler an Sreozwirth Messerschmied dort
verkaufte und daß Mrfferschmiedein an dm
Bat « Äloi» Bauwgärtti « za zahlend«»
Nutznießung- geld von 166 fl . 30 kc„ wovon
die im Schuldschein vom 15. Mörz 1867
aofgesührtm 83 fl . 15 kr. einen Theil bilden,

übernommen und nach einer mir gewachten
Erklärung meines Vater » an diesen auch
bezahlt hat.

g.. Leistet d« Beigeladme diesen Eid , so
wird der Beklagte not « Bersällungin die weitere Hälfte der Kasten für
schuldig erklär», am 1 . Januar 1878
an Karl Bernhard Stein in Lösfiagen
al» de« Eesfiouar de» Klägers fern« «
83 fl. 15 kr. - - 142 M . 72 Pf . zu be-
zahlen.

5. Verweigert derselbe diesen Eid , so
wird der Kläger bez« . dessen in den
Rechtsstreit eiugetretmer Eesfiouar
mit seiner Mehrforderung von 83 fl.15 kr. — 142 M . 72 Pf . unter Ver -
fällung in die Hälfte der Kosten abge -
wiese ».

B . R . W.
Die- wird auf klägerischen Antrag hieckiitdem an unbekannten Orten abwesenden

Ferdinand Bamgärtner von Göschweil«
verkündet.

Zugleich wird dem Ebmgenaootm anfge-
geben , einen am Orte de» Gericht» wohnen¬
den Gewalthaber aofznstelleo, widrigen- alle
weiteren Verfügungen und Erkmotniffe mit
der gleichen Wirkung , wie wenn fie ihm er¬
öffnet wären , lediglich an der GerichtStasel
angeschlagenwürden.

So geschehen,
Breisach, dea 8 . Januar 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht.
M S ß n e r .

D .880 .1. (8 .649.».) Langensteinbach .

Nutzholz - Versteigerung.
Wir verfing« « mit Zahlungsfrist bi»

Martini d. I .
Donnerstag de « 23 . Januar ,an» Domänenwald Rappenbnsch :
78 HorttnstSmme l . Kl. (StarkhVlzer) .
von welchen ca. 60 Schiffbauhölzer !.
«ad H . Qualität , fern« 24 Forlen -
PSwme II . and III . Klaff« und 10
starke Sägklätze I . Klaff«;

au» Domänenwal » Steinig :
32 ForleostSwme I. Klaff«; worunter
ea. 10 Schiffrbanhöher ll - Qualität ,126 Forlenstämme U ., 92 IU . und 19
IV. Klaffe , sowie 34 Sägklätze I. und
II . Klaffe, ferner 32 Ster Rehpfichlhol»I . Qualität .

Freitag den 24. Jannar ,
an» Domänmwald Rappenbnsch :

128 Wagnrreichen b Bncheuklätze, 12
Forlmstäwme II . und III . Klaffe nutz
3 Ster 8 Meter lange Eichen- Ratz -
spälter ;

an» Domänmwald Söpslewald :
32 Wagnereichrn, 8 Buchenklötze, 14
Nadelholz- (meist Fichten-) Stimm «I . bi» IV . Klaffe uud 24 Nadelholz-,Säg - und Latimklötz« ;

au» DvwänrnwaldHrrmannSgrundx .83 Forlen - und Tannenstämme ll ,III . und IV . Klaffe (Dürrhölzer ).
SäwwtlicheS Ratzholz ist leicht abzn-

führm .
Die Waldhüter Kiek in Langensteinbachuud Eonstantin in Untermnischelbach «r -

lheilm anf Verlangen Auszüge an» den
Listen .

Die Verhandlungen finden im hiesige »
RathhauSsaale statt und beginnen um 9' /,Uhr Morgen ».

Langensteinbach, den 8 . Januar 1879.
Großh . BezirkSsorstei.

Stürmer .
D . 849 . GoudelShet « .

Holzversteigerung.
Au» den aas Gemarkung Stein gelege¬nen Gräfl . Doogla » 'scheu Waldungen ,Diftr . „ Bürgig ", verfing« « wir ,

Montag dea 20 . Januor 1879 ,
Vormittag » 10 Uhr ,

nachverzeichnete Holzsortimmte mit vorg -
frist bi» 1 . September l . I . :

». 111 sorleueStämme , worunter 11 Elt.I . Kl., 66 Stck. II . Kl.. 80 St « . III .
Kl. nab 4 St . IV . Kl. ;d 8 Ster buchene « Scheitholz, 18 St «
sorleue» Rollholz und 38 St « Stock-
hol» ;

o . 668 Stück foAene Wellen uud 1 Loo«
Schlagraam

Di « Zasammeukunft ist bei günstig»
Witterung aus der HiebSfiäche , bei ungün¬
stiger Witterung auj dem Hose Heimbron»,
Gemarkang Stein .

Waldhüter Seiter in Stein zeigt da»
Holz ans Verlangen vor.

GoudelSheim, den 6. Jaavor 1879.
Gräfl . Dougla »'schr Forflei .

L. Keßler .
Druck und Berlng drr G . Brann ' fchen Hosbnchdrnckerei .
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